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Einführung 

Problem situation und Methode 
der Problembewältigung 

Zahlreiche Vergünstigungen des Umwandlungs-Steuergesetzes1 sind 
zum 31. 12. 1972 ausgelaufen. Insbesondere gelten die Befreiungsvor-
schriften für die Gesellschaftsteuer und Grunderwerbsteuer nicht mehr. 
Wegen der Unvollkommenheit einiger Regelungen sind manche Zweifel 
aufgetaucht, mit denen sich ein umfangreiches Schrifttum beschäftigt 
hat. Die Motivation des Gesetzgebers, "die Umstrukturierung der deut-
schen Wirtschaft zu erleichtern2", ist indessen im Gesetz nicht durch-
gängig beachtet worden. Das gilt insbesondere für die Verkehrsteuern: 
Umwandlungen und Verschmelzungen wurden lediglich von der Gesell-
schaftsteuer (§ 29 UmwStG) und partiell von der Umsatzsteuer (§ 23 
UmwStG) freigestellt. Für die Grunderwerbsteuer haben die Länder im 
Rahmen ihrer Gesetzgebungskompetenz Grunderwerbsteuerbefreiungs-
gesetze3 erlassen und die Verschmelzung und Umwandlung von der 
Grunderwerbsteuer ausgenommen. Für die Börsenumsatzsteuer wurden 
dagegen überhaupt keine Befreiungsregelungen getroffen. Wegen der 
lückenhaften Verkehrsteuerregelung im Umwandlungs-Steuergesetz 
blieb denn auch die Diskussion darüber im Gange, ob die Umwand-
lungs- und Verschmelzungsvorgänge den Verkehrsteuern überhaupt 
unterliegen. Klarheit darüber ist um so mehr erforderlich, als die Be-
freiungen des Umwandlungs-Steuergesetzes seit dem 1. 1.1973 wegge-
fallen sind. Die Fronten sind klar: So wie die einen mit Entschiedenheit 
die Steuerbarkeit der Umwandlungs- und Verschmelzungsvorgänge be-
jahen, verneinen sie die anderen. Die Rechtsprechung ist unentschieden. 
So kann dann auch noch keine Meinung für sich in Anspruch nehmen, 
herrschend zu sein. 

1 Gesetz über steuerliche Maßnahmen bei Anderung der Unternehmens-
form (UmwStG) vom 14.8. 1969, BGEl I 1163. 

2 Bericht des Finanzausschusses, BT-Drucksache V/4245 v. 3.6.1969. 
3 In NRW z. B. Gesetz über die Grunderwerbsteuerbefreiung bei Ande-

rung der Unternehmensform (GrEStUFG), GV NW 1970, 314 = BStEl 1970 I 
779. 
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Bei der Diskussion über dieses kontroverse Thema wurde bislang zu 
wenig berücksichtigt, daß die Verkehrsteuern von ihrer Belastungswir-
kung her Verbrauchsteuern (Aufwandsteuern) sind. Diese Erkenntnis ist 
freilich nicht neu. Schon Popitz4 hatte darauf hingewiesen, daß die Um-
satzsteuer lediglich von der technischen Anknüpfung her eine Vel'kehr-
steuer, von der Funktion her aber eine Verbrauchsteuer sei. Entspre-
chendes gilt auch für die übrigen Verkehrsteuern. Indessen war diese 
Erkenntnis lange Zeit in Vergessenheit geraten. Insbesondere bei der 
Frage der Auslegung von Tatbeständen der Verkehrsteuergesetze wurde 
deren Verbrauchsteuercharakter unberücksichtigt gelassen. Daß die Aus-
legung nur unter Verkehrsteueraspekten betrieben wurde, dürfte zu den 
größten juristischen Fehlleistungen auf diesem Gebiet zählen, zumal die 
juristische Methodenlehre schon seit langem darauf hinweist, daß Aus-
legungsergebnisse erst dann als gesichert gelten können, wenn sie mit 
den immanenten Wertungen des Gesetzes im Einklang stehen. Für das 
Steuerrecht hätte dieses eigentlich selbstverständlich sein müssen, denn 
§ 1 Abs. 2 StAnpG verlangt, daß bei der Auslegung auch der Gesetzes-
zweck zu berücksichtigen ist. Dieser wird aber nur dann evident, wenn 
man auf die dem Gesetz zugrundeliegenden systemtragenden Prinzipien, 
auf das innere System abstelW. Dieser Gesichtspunkt ist im folgenden 
besonders berücksichtigt worden. 

Aus dem umfänglichen Katalog der Umwandlungs- und Verschmel-
zungsmöglichkeiten6 ist für die Problembehandlung die übertragende 
Umwandlung einer Aktiengesellschaft auf eine andere nach § 15 UmwG 
und die Verschmelzung von Aktiengesellschaften nach §§ 339 ff. AktG 
(Verschmelzung durch Aufnahme) ausgewählt worden. Dies deshalb, 
weil beide Fälle für die Umsatzsteuer, die Börsenumsatzsteuer, die Ge-
sellschaftsteuer und die Grunderwerbsteuer gleichermaßen relevant 
sind. Die dabei gewonnenen Resultate gelten freilich für alle Umwand-
lungs- und Verschmelzungsvorgänge. Ausgenommen davon ist lediglich 
die formwechselnde Umwandlung; insoweit bestehen keine Probleme: 
Nach einhelliger Meinung löst sie keine Verkehrsteuerschulden aus. 

4 UStG, S. 37 ff.; in: Popitz/Kloß/Grabower, S. 5 f. 
5 Vgl. dazu die Arbeiten von Tipke, grundlegend: Steuerrecht - Chaos, 

Konglomerat oder System?, Stuw 1971, 2 ff.; vgl. ferner: Die Umsatzsteuer 
im Steuersystem, UStR 1972, 2 ff.; Steuerwissenschaft und Steuersystem, in: 
Festschrift für G. Wacke, S. 211 ff.; Anwendung des Gleichheitssatzes im 
Steuerrecht - Methode oder irrationale Spekulation, BB 1973, 157 ff. 

6 Vgl. die übersicht bei Widmann/Mayer, Rz. 7 ff. 



Erster Teil 

übertragende Umwandlung und Verschmelzung 
im Umsatzsteuerrecht 

A. Der Meinungsstand 

I. Zur übertragenden Umwandlung 

1. Den Leistungsaustausch bejahende Meinungen1 

überwiegend wird die Meinung vertreten, daß der Vermögensüber-
gang im Rahmen einer übertragenden Umwandlung Gegenstand eines 
Leistungsaustauschs gemäß § 1 Abs.l Nr.l UStG und damit steuerbar 
sei. 

a) Die Literatur 

Soweit die herrschende Lehre überhaupt zur Frage Stellung bezieht, 
worin bei einer übertragenden Umwandlung Leistung und Gegenlei-
stung zu sehen seien, wird die Leistung der übertragenden Gesellschaft 
als selbstverständlich angesehen. Die Meinungen darüber, worin die 
Gegenleistung zu erblicken sei, gehen jedoch auseinander. So wird die 
Gegenleistung gesehen in der übernahme der Verpflichtungen durch die 
aufnehmende Gesellschaft gegenüber den bisherigen Gesellschaftern 
der übertragenden Gesellschaft2, in der Schuldübernahme durch die auf-
nehmende Gesellschaft3, in der Gewährung von Anteilen an die Anteils-
eigner der übergehenden Gesellschaft4 oder im Verzicht der aufnehmen-
den Gesellschaft auf Anteile an der untergehenden Gesellschafts. Mit-

1 Die Möglichkeit einer Organschaft oder Unternehmereinheit zwischen 
übertragender und übernehmender Gesellschaft ist in dieser Darstellung 
ni<;ht berücksichtigt. 

2 So z. B. von Grabower/Schwarz in: Hübschmann/Grabower/Beck/v. Wal-
Hs/Schwarz, § 1 Ziff.1 Rdn.181; Hartmann/Metzenmacher, § 1 Abs.1 Nr.1 
Rdn.96. 

3 So z. B. SölchlRingleb/ListlMüHer, § 10 Rdn. 84; Brönner, Die Besteue-
rung der Gesellschaften, S. 998 ff. 

4 z. B. von Burger, S.188; Meyer-Arndt, S. 130 ff.; Kropf, UStR 1971, 343 ff. 
(346); Püschel, UStR 1970, 181 ff. (185). 

5 z. B. von PlückebaumlMalitzky, §§ 1-3 Rdn. 729 f.; SölchlRingleb/Listl 
MüHer, § 10 Rdn. 84; Püschel, DStZ A uno, 81 ff. (91). 
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